








































































 
Gemeinde Holm 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 174/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 21.11.2008
Bearbeiter: Margitta Wulff AZ:  

 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Umweltausschuss der Gemeinde Holm 04.12.2008 nicht öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 nicht öffentlich 

 
Mitgliedschaft im Verein "Regionalpark Wedeler Au" 
 
Sachverhalt: 
Durch den geplanten Regionalpark „Wedeler Au“ sollen über die Landesgrenze hinweg mit 
der Stadt Hamburg, den Gemeinden Wedel, Appen, Holm, Pinneberg, Schenefeld und dem 
Landkreis Pinneberg gemeinschaftlich bauplanerische sowie naturschutz-, freizeit- und 
erholungsbezogene Ziele verfolgt werden.  
Durch das Landschaftsplanungsbüro Steffen & Runtsch wurde hierfür ein Rahmenkonzept 
aufgestellt. 
 
Fünf wesentliche Ziele sollen über das Projekt erreicht werden: 
- Stärkung der regionalen Wirtschaftskraft durch Tourismus und Freizeitgewerbe 
   z.B. Nutzung von Flächen für Freizeitanlagen, wie z.B. Golf- oder Sportflächen,  
   Badeseen etc.) 
- Naherholung und Umweltqualität stärken (z.B. Anlegung/Ausweisung von   
   Radwanderwegen oder Reitwegen etc.) 
- Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft  
- Kulturlandschaftsentwicklung  
- Umsetzung und Konkretisierung der Entwicklungsziele des   REK 
   (gemeindeübergreifende Kooperation)  
 
Als eines der Hauptentwicklungsziele für die Erlebnisräume des Regionalparks werden u.a. 
auch  Holmer Sandberge gesehen.  Schwerpunkt ist hier die besondere landschaftsbezogene 
Erholungsnutzung. 
 
Die derzeitige Arbeitsteilung, in der die Stadt Wedel im Bereich der Betreuung des Projektes 
einen sehr großen Teil der für den Regionalpark erforderlichen Leistungen erbringt, kann auf 
die Dauer kein tragfähiges Modell sein. Als Lösung wird die Bildung eines Vereins 
angesehen, in dem alle beteiligten Gemeinden Mitglieder werden. 
 
Dieser  Verein soll die mit dem Regionalpark verbundenen Aufgaben übertragen bekommen 
und durch eine gemeinsame Umlage finanziert werden. Der Finanzierungsanteil richtet sich 
nach dem Flächenanteil und der Einwohnerzahl.   
 
 



 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die weitere Vorgehensweise sieht  so aus, dass im Jahr 2009 ein Verein gegründet werden 
soll. Über den bereits  vorgelegten Entwurf  einer Vereinssatzung wurde auf der letzten 
Arbeitssitzung im Rathaus der Stadt Wedel  ausgiebig diskutiert.  Es sind noch einige  
Änderungen vorzunehmen.   
 
Der zu gründende Verein  soll die mit dem Regionalpark verbundenen Aufgaben wie Planung 
und Durchführung/Begleitung konkreter Einzelmaßnahmen (die Planungshoheit zur 
Umsetzung der einzelnen Maßnahmen obliegt den Kommunen), Einwerbung von 
Fördergeldern, Koordinierung der vereinbarten Ziele, Öffentlichkeitsarbeit etc. übertragen 
bekommen.  Er soll durch eine gemeinsame Umlage finanziert werden.   
Die Aufteilung der anfallenden jährlichen Kosten zur Ausstattung des hierfür notwendigen 
Arbeitsplatzes soll nach einem bestimmten Finanzierungsschlüssel wie Flächengröße und 
Einwohnerzahlen erfolgen. Der Jahresbedarf für Personal- und Sachkosten wird auf              
rd.  70.000,00 € geschätzt und  soll gemäß beigefügtem Finanzierungsschlüssel von den 
Vereinsmitgliedern  getragen werden (Anlage).  
                                          
Sofern die Gemeinde Holm dem Verein beitritt, würden jährlich anteilige Kosten von ca. 
1.000,00 € entstehen. 
 
Es ist angedacht -und auch sinnvoll- die Geschäftsstelle im Rathaus der Stadt Wedel 
anzusiedeln. 
 
 
Finanzierung: 
Im Haushaltsjahr 2009 wären für die Vereinsmitgliedschaft im Projekt „Regionalpark 
Wedeler Au“ 1.000,00 € einzuplanen, spätestens in einem Nachtragshaushaltsplan, da der 
genaue Zeitpunkt der Vereinsgründung noch nicht feststeht. 
  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss empfiehlt/der Hauptausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung 
beschließt, dem noch zu gründenden Verein  „Regionalpark Wedeler Au“  mit einem 
jährlichen Mitgliedsbeitrag von ca.1.000,00 € beizutreten. 
 
 
_________JA-Stimmen             _______NEIN-Stimmen                      _____Enthaltungen 
  
 
 
___________________ 
Rißler 
Bürgermeister  
 
Anlagen:     
Vereinssatzung  und Finanzierungsschlüssel  
 
 



















 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 176/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 24.11.2008
Bearbeiter: Nicole Heinemann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Umweltausschuss der Gemeinde Holm 04.12.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Wirtschaftlichkeitsberechnung für den Friedhof Holm 
 
Sachverhalt: 
Die letzte Anpassung der Bestattungs- und Friedhofsunterhaltungsgebühren für den 
gemeindlichen Friedhof in Holm wurde per 01.01.07 durchgeführt. Aufgrund der allgemeinen 
Kostensteigerung ist es notwendig, eine Kalkulation vorzunehmen. 
 
Der Abschnitt 75 “Bestattungswesen“ schloss in den vergangenen Jahren wie folgt ab: 
 
2006= -27.014,14 € ~ Kostendeckungsgrad 62 % 
2007= -14.428,04 € ~ Kostendeckungsgrad 79 % 
 
Für das Jahr 2008 sowie die Kalkulation 2009 ergibt sich mit Stand vom 24.11.08 folgende 
Berechnung: 
 
Einnahmen: 
 

HHST-NR. Bezeichnung HH-Ansatz Aktuelles 
Anordnungssoll 

Kalkulation 
2009 

75000.110000 Friedhofsgebühr 18.500,00 € 16.980,00 € 18.500,00 €
75000.110010 Bestattungsgebühren 22.000,00 € 28.710,00 € 25.000,00 €
75000.150000 sonstige 

Verwaltungs- und 
Betriebseinnahmen 500,00 €

 
 

43,00 € 500,00 €
75000.172000 Zuweisung der 

Gemeinde Hetlingen 2.400,00 €
 

2.459,65 € 2.500,00 €
75000.260000 Zuführung aus der 

Sonderrücklage 
Grabpflegelegate 3.700,00 €

 
 

0,00 € 4.000,00 €
  47.100,00 € 48.192,65 € 50.500,00 €

 



Ausgaben 
 

HHST-NR. Bezeichnung HH-Ansatz 
2008 

Aktuelles 
Anordnungssoll 

Kalkulation 
2009 

75000.414000 tariflich Beschäftigte 2.600,00 € 2.400,00 € 2.700,00 €
75000.434000 Beiträge zur VBL für 

tariflich Beschäftigte 

300,00 €

 
 
 

300,00 € 300,00 €
75000.444000 Sozialversicherungsbeiträge 

für tariflich Beschäftigte 700,00 €
 

700,00 € 800,00 €
75000.500000 Gebäude- und 

Grundstücksunterhaltung 5.000,00 €
 

5.250,27 € 5.500,00 €
75000.520000 Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände 900,00 €
 

534,13 € 1.000,00 €
75000.540000 Bewirtschaftungskosten 5.500,00 € 5.032,78 € 5.500,00 €
75000.672000 Verwaltungskostenumlage 

des Amtes 7.000,00 €
 

6.957,00 € 7.200,00 €
75000.672010 Erstattungen von 

Leistungen des Bauhofes 36.500,00 €
 

36.500,00 € 40.000,00 €
75000.679000 Maschinen- und 

Fuhrparkleistungen 8.200,00 €
 

8.200,00 € 9.400,00 €
75000.680000 Abschreibungen 9.600,00 € 9.565,00 € 9.600,00 €
75000.685000 Verzinsung des 

Anlagekapitals 3.100,00 €
 

3.060,00 € 3.100,00 €
  79.400,00 € 78.499,18 € 85.100,00 €

 
Die planmäßige Kostendeckung im Haushalt 2008 beläuft sich auf rd. 59 %. Der tatsächliche 
Kostendeckungsgrad ist jedoch im Wesentlichen davon abhängig, wie viele Bestattungen 
angefallen sind. Das aktuelle Anordnungssoll für Bestattungen beläuft sich auf 28.710,00 €, 
so dass der Haushaltsansatz von 22.000,00 € bereits erreicht ist. Da bis zum Jahresende noch 
mit weiteren Einnahmen zu rechnen ist, wird der tatsächliche Kostendeckungsgrad für das 
Jahr 2008 höher ausfallen. 
 
Unter Berücksichtigung der für 2009 kalkulierten Gesamtkosten von 85.100,00 € und 
Gesamteinnahmen von voraussichtlich 50.500,00 € ergibt sich für 2009 ein zu erwartender 
Fehlbetrag von ca. 34.600,00 € (rd. 41%) 
Da der Bauhof Holm im Jahr 2008 einen überdurchschnittlichen Einsatz auf dem Friedhof 
hatte, ist der Ansatz für Erstattungen von Leistungen des Bauhofes für das Jahr 2009 zu 
erhöhen. 
 
Auch bei Berücksichtigung eines öffentlichen Interesses, das mit 10-30 % abgegolten werden 
kann, ist eine Senkung des Fehlbetrages zwingend geboten. 
 
Entsprechend der als Anlage beigefügten ergänzten Übersicht der Gebührensätze für den 
Graberwerb, die Bestattung sowie die laufende Friedhofsunterhaltung wird eine moderate 
Anpassung der Gebührensätze ab 01.01.2009 für sinnvoll erachtet. 
 
Durch die Anpassung der Gebührensätze sind Mehreinnahmen bei der 
Friedhofsunterhaltungsgebühr von ca.1.400,00 € und bei den Bestattungs- und 
Grabplatzgebühren von ca. 1.250,00 € zu erwarten, so dass ein Kostendeckungsgrad von rd. 



59 % erreicht wird. 
Im Jahr 2009 ist erneut eine Wirtschaftlichkeitsberechnung vorzunehmen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
              
 
 
Finanzierung: 
            
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Umweltausschuss / der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt 
mit Wirkung vom 01.01.2009 die XI Nachtragssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der 
Gemeinde Holm mit den sich aus der Anlage ergebenen angepassten Gebührensätzen. 
          
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
Anlagen: 
      
Nachtragssatzung mit angepassten Gebührensätzen ab 01.01.2009  
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